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Klinikzentrum Westerstede nimmt zwei Corona-Patientinnen aus Italien auf 

 

Westerstede, 30. März 2020 l Die Lage in einigen eurpäischen Ländern hat sich dramatisch 
zugespitzt. Insbesondere Italien und Teile von Frankreich melden hohe Fallzahlen von 
bahandlungsbedürftigen schwerst erkrankten Patienten. Die Kapazitäten in den dortigen 
Kliniken sind ausgelastet, sodass sie auf Hilfe der europäischen Nachbarn angewiesen sind. 
Aus diesem Grund hat die Bundesregierung am Wochenende entschieden, weitere sechs 
Covid-19-Patienten aus den Krisenländern zur Behandlung nach Deutschland zu bringen. 

Ein speziell ausgerüstetes Flugzeug der Luftwaffe landete am Sonntagabend in Hamburg. 
Von hier aus wurden die Patienten auf verschiedene Bundeswehrkrankenhäuser verteilt. 
Jeweils zwei Patienten wurden nach Hamburg, Koblenz und Westerstede gebracht.  

Die beiden Patientinnen, die in das Bundeswehrkrankenhaus Westerstede verlegt wurden, 
sind am späten Sonntagabend hier eingetroffen. Eine Patientin wurde mit dem ADAC 
Rettungshubschrauber von Hamburg nach Westerstede geflogen. Die andere Patientin 
wurde mit dem neuen Intensivtransportwagen (ITW) der Bundeswehr transportiert. Der 
Zustand beider Patientinnen ist stabil und sie befinden sich auf der Intensivstation des 
Klinikzentrums. Insgesamt werden derzeit fünf Covid-19-Patienten im Klinikzentrum 
behandelt, davon liegen zwei auf der Intensivstation.  

Das Klinikzentrum Westerstede hat einen primären Versorgungsauftrag für die Region 
Ammerland und Umgebung. Hierfür wurden in den letzten Wochen, wie berichtet, alle 
vorsorglichen Maßnahmen getroffen, um die vorhandenen intensivmedizinischen Kapazitäten 
mit Vorrang für die Behandlung von Covid-19-Patienten frei zu machen. Das 
Notfallgeschehen bleibt davon unberührt. Eine Erweiterung der gegebenen 
Behandlungsmöglichkeiten wird mit Nachdruck verfolgt.  Das Klinkzentrum ist somit in der 
Lage die aktuell erforderlichen Behandlungsmaßnahmen umfassend zu gewährleisten.  
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